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Liebe Leser der UN! 


Man hört nicht mehr auf zu le- 
sen, wenn man sich die Zeit 
nimmt, einen ganzen Jahrgang 
der UN einmal zusammenhän- 
gend durchzulesen. 


Kein Wort falsch, keine For- 
derung überholt, keine Ein- 
schätzung widerlegt und eine 
Fülle von Hintergrundwissen, 
das den normalverdummten 
»Konsumenten der Massen- 
medien« (so heißt das auf neu- 
deutsch) fehlt. 


Warum das so ist, verriet ein- 
mal Mike Nichols, US-Starre- 
gisseur und Oscar-Preisträger: 


»Eine Handvoll Menschen 
kontrolliert die Medien der 
Welt. Derzeit sind es noch 6 
solcher Menschen, bald wer- 
den es nur noch 4 sein, und 
es wird dann alles erfassen: 
alle Zeitungen, alle Magazi- 
ne, alle Filme, alles Fernse- 
hen. 


Es gab einmal eine Zeit, da 
gab es verschiedene Mei- 
nungen und Haltungen in 
den Medien. Heute gibt es 
nur eine Meinung, die zu for- 
men vier bis fünf Tage dau- 
ert, dann ist sie jedermanns 
Meinung.« 


Die Herrschaft der Medien- 
konzerne gefährdet zuneh- 
mend die im Grundgesetz für 
die BRD garantierte Freiheit 
von Berichterstattung und Mei- 
nungsbildung. Mit der Verbrei- 
tung der UNABHÄNGIGEN 
NACHRICHTEN helfen Sie 
mit, dieses Monopol der Ver- 
dummung zu durchbrechen! 


Postfach 10 17 06 
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UN 1/2006 


Hautnah und ohne Tabus’*: 


Das Zeitgeschehen und 
seine Hintergründe - 
Der UN-Jahrgang 2005: 


* ohne Tabus, soweit die Gummiparagraphen des 
politischen Strafrechts es zulassen 
»Prosit Neujahr! 
39 (!!!) Neujahrsgrüße vom 


Staatsanwalt!« 


So lautete vor sechs Jahren die Überschrift der Unabhängigen 
Nachrichten in der Dezember-Ausgabe des Jahres 1999. 


Seit 1994/95 hatte ein ideolo- 
gisch eingeengter Staatsanwalt 
mit einer speziell dafür gebilde- 
ten Sonderkommission »SOKO 
VERLAG« des Staatsschutzes 
jede bis dahin erschienene 
Ausgabe der UN seit 1/1991 und 
aller folgenden Ausgaben bis 
zum Januar 1999 Wort für Wort 
beäugt und geprüft, aus welchen 
Artikeln er uns einen Strick dre- 
hen könnte. 


In 39 (!!!) Fällen sah er 
dann den Straftatbestand der 
Volksverhetzung erfüllt, weil 
die Beiträge (Zitat): »Angst vor 
Überfremdung und damit Haß 
auf Ausländer schüren«. 


Doch bis heute (Jahreswende 
2005/2006) fand sich kein Rich- 
ter bereit, diese Ausgaben zu 
beschlagnahmen und aus dem 
Verkehr zu ziehen. Im Gegenteil: 
In endlosen Prozeßtagen, Be- 
schwerden, Schriftsätzen und 
Beschlüssen haben sich bis zum 
Jahresende 2005 der Großteil 
der Fälle erledigt und von den ur- 
sprünglich 39 Tatvorwürfen sind 
29 herausgefallen. Mit den rest- 
lichen 10 gehen wir frohgemut 
und zuversichtlich in die 2006 
anstehenden Prozeßtermine. 

Wer vor den Folgen weiterer 
Überfremdung warnt und da- 
bei gar nicht die Ausländer an- 


greift, sondern nur die Politik 
kritisiert, die solche Entwicklung 
zuläßt, schürt nach Ansicht die- 
ses Staatsanwaltes »Haß auf 
Ausländer« und macht sich da- 
mit strafbar. 


So wurde z. B. in der Ausgabe 
UN 3/96 wörtlich ein Artikel des 
MdB Dr. Peter Gauweiler (CSU) 
in »BILD« vom 6.3.1996 zitiert, 
der damals zur Aufnahme von 
500.000 Ausländern im Jahr 
1995 schrieb: »Wer meint, dies 
sei den Deutschen möglich, ist 
verrückt oder arbeitet auf das 
Ende unserer Nation hin.« 


Dazu sagt die Anklage im heu- 
te nach zehn Jahren immer noch 
laufenden Verfahren gegen die 
UN: »Der Artikel will suggerieren, 
daß Ausländer in Deutschland 
den Deutschen das Lebensrecht 
streitig machen und will somit 
Haß gegen Ausländer schüren.« 
Sollte solche Rechtsauffassung 
vom Bundesverfassungsgericht 
bestätigt werden, wäre das Ende 
der Pressefreiheit in der BRD 
und der Grundrechte nach Artikel 
5 GG erreicht. 


In der Zuversicht, daß dies 
nicht geschehen wird, gehen wir 
unter unserem Motto »Wahrheit, 
Klarheit, Offenheit« ungebeugt 
in den 38. Jahrgang unserer 
Monatszeitschrift UN! 
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Gerhard Schröder: 
»Wir tun unsere 
Pflicht« 


»Diejenigen, auf die es in 
der Welt ankommt, wis- 
sen, daß die politischen, 
kulturellen und wirtschaft- 
lichen Eliten in diesem 
Land nicht wollen, daß 
die Vergangenheit verges- 
sen wird. Wir tun unsere 

Pflicht.« 
(Welt am Sonntag, 13.2.2005, 
Seite 8) 


Frage an den Herrn Bun- 
deskanzler: Wer bitte sind 
diejenigen auf der Welt, in 
deren Pflicht Sie stehen? 


Nach dem Grundgesetz 
und nach Ihrem Eid haben 
Sie nur eine Verpflichtung: 
Das Wohl des deutschen 
Volkes zu wahren und Scha- 
den von ihm abzuwenden. 


Offenbar wissen Sie mehr 
darüber, daß »diejenigen 
auf der Welt, auf die es an- 
kommt« uns großen Scha- 
den zufügen könnten, wenn 
Sie für ein »tabula rasa« des 
Vergebens und Vergessens 
wie nach dem Dreißigjähri- 
gen Krieg eintreten würden. 


Dann nennen Sie uns 
aber bitte offen und ehr- 
lich diese Leute, auf die 
es in der Welt ankommt 
und in deren Pflicht Sie 
stehen! 


Postfach 10 17 06 « 46017 Ober 
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DIE VERBOTSFLÜSTERER: 


Die Demokratie 
schreitet fort, 


bis sie 


verschwunden ist ... 


sen » UN 1/2005 


Das Jahresmotto 2005: 


ENDLICH FREIHEIT 


EA 


Justizministerin Brigitte Zypries und Innenminister Otto 
Schily beraten über Verbote und immer schärfere Strafgesetze 


gegen die freie Meinungsäußerung 


Verfassungsblinde Verfassungshüter: 


Man muß sich das einmal zu 
Gemüte führen: 

Aus Angst vor öffentlichem Auf- 
treten einer wirklichen politischen 
Opposition hocken sich zwei stu- 
dierte und auf das Grundgesetz 
vereidigte Minister zusammen, um 
es bedenkenlos auszuhebeln: 

Der eine ist Innenminister Otto 
Schily, oft auch »Verfassungsmi- 
nister« genannt, weil er die »ver- 
fassungsgemäße Ordnung« im 
Innern zu wahren und zu schützen 
hat, die das Grundgesetz für die 
BR Deutschland vorschreibt. Die 
andere, Justizministerin Brigitte 
Zypries, soll Recht und Gesetz 
hüten. 

Getrieben vom »Eklat« im Säch- 
sischen Landtag, wo der alliierte 
Massenmord in Dresden als »Bom- 
ben-Holocaust« bezeichnetwurde, 
gedrängt von Verbotsforderungen 
aus Israel und beängstigt, am 8. 
Mai könnten die offiziell verordne- 


ten »Befreiungs«-Feierlichkeiten 
durch unbotsame Meinungsäuße- 
rungen gestört werden, bastelten 
diese hochgebildeten Juristen ei- 
nen Gesetzentwurf zusammen, 
der so abartig war, daß selbst die 
Fraktionen im Bundestag ihn als 
verfassungswidrig ablehnten. 

Die einzige einem Rechtsstaat 
angemessene Maßnahme müßte 
ihre Entlassung wegen verfas- 
sungswidriger Umtriebe sein. 


Näheres dazu auf Seite 2 


AUS DEM INHALT: 


m Frontalangriff auf die 

Grundrechte Ss.2 
m DIE REDE, 

die zur Verbotswut führte S. 3 
m DER EU-HAFTBEFEHL: 

Der Bundestag löchert 


das Grundgesetz S. 5-8 
m »BILLIGEN« ist strafbar: 
Das neue Strafgesetz s.12 
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Ungeborenen 
seit 1974 


Ein Volk im kollektiven 
Selbstmordwahn 

Allein seit 1974 wur- 
den in der Bundesrepublik 
Deutschland, dem freie- 
sten sozialen Rechtsstaat 
aller Zeiten, 4,2 Millionen 
ungeborene deutsche Kin- 
der getötet (Quelle: WamS, 
16.1.2005). 


Allein im ersten Halbjahr 
2004, für das jetzt die Stati- 
stik vorliegt, wurden 66.402 
Schwangerschaftsabbrü- 
che registriert. 


In 4111 Fällen (6,2 Pro- 
zent) waren die werdenden 
Mütter minderjährig. Bei 
den unter 15jährigen hat 
sich die Zahl von 1996 bis 
2003 nahezu verdoppelt. 


Gleichzeitig hat sich die 
Zahl der Geburten in den 
vergangenen vierzig Jah- 
ren fast halbiert. Wurden 
1964 noch 1.357.304 Kin- 
der geboren, waren es laut 
Statistischem Bundesamt 
2003 nur noch 706.721, 
einschließlich des (nicht 
bekanntgegebenen) hohen 
Anteils der in dieser Zahl 
enthaltenen Kinder auslän- 
discher Eltern. 
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Eilmeldung: 
Verfassungsrichter 
stoppen Polit-Justiz 


Die Angriffe auf das 
Grundrecht der freien 
Meinungsäußerung er- 
innern immer mehr an 
die Inquisition: 
»Deutschland, 
das deutsche 
Volk hatte 
sechs Jahre 
lang im 
gewaltigsten 
Krieg aller 
Zeiten um 

die Existenz 
gekämpft.« 
Diese Tatsachenfeststel- 
lung des national wie 
international geachteten, 
1999 verstorbenen Histo- 
rikers Prof. Hellmut Diwald 
halten Verwaltungsrichter 


in Leipzig schon für straf- 
bar. 


Das Bundesverfassungs- 
gericht wird sie eines 
Besseren belehren, wie in 
einem vergleichbaren Fall 
soeben entschieden. 


Siehe dazu die 
Eilmeldung auf Seite 12! 
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Ablenkung von den Verbrechen der 
Gegenwart 


SPRACHZENSUR: 


Selbst Kardinäle 
müssen kuschen 


»In unserer 
Zeit werden 
ungeborene 
Kinder 
millionenfach 
umgebracht.« 


Kardinal Meisner mußte »bedauern« 
Weil der Kölner Kardinal Meisner 
AUS DEM INHALT: 


in seiner Dreikönigspredigt dieses 

millionenfache Verbrechen in eine 

Reihe stellte mit historischen Ver- m Die 

brechen von Herodes (König von Entsorgungsgesellschaft S.2 
Judäa, Idumäa und Galiläa) über m Ohne Kinder ist alles nichts S.3 
Hitler bis Stalin, sah Paul Spie- m »Bomben-Holocaust« nicht 

gel, der Vorsitzende des Zentral- anstößig S.4 
rates der Juden in Deutschland, m Die Europäische Union - 

die Holocaust-Opfer beleidigt und ein Friedensprojekt? s.9 
drohte mit Strafanzeige. 
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Foto: Am 25. April 1945 reichten sich die sowjetischen und 
amerikanischen Sieger bei Torgau die Hand. 


»Deutschland wird nicht besetzt 
zum Zwecke seiner Befreiung, son- 


dern als ein besiegter Feindstaat.« 
Besatzungsdirektive JCS 1067 


Warum behaupten die 
bundesdeutschen Politi- 
ker und Med ien zu den 
Siegesfeiern der Alliierten |, pas Dokument: 

am 8. Mai pausenlos und Churchills Terrorstrategie S. 3 
gebetsmühlenartig das |m SONDERDRUCK S. 5-8 
genaue Gegenteil? 1945 - Jahr der Befreiung? 


Ganz einfach: Weil wir | Landtagswahlen in NRW: 


AUS DEM INHALT: 


f ROTE KARTE! S. 9-11 
nach 60 Jahren immer $ 

Taik in af i m Verfassungsgericht 
noch nicht in einem freien stoppt Wortpolizei s.12 


Land leben. 


UN-LESER WISSEN MEHR! 
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UNABHÄNGIGE 
NACHRICHTEN 
3618 - 37. Jahrgang - Mai 2005 


AUSVERKAUF 


In den vergangenen fünf Jah- 
ren haben allein die Städte und 
Gemeinden 600000 Wohnun- 
gen veräußert, um ihre Finanz- 
not zu lindern. Dazu kommt der 
Verkauf der Wohnungsbestän- 
de aus Länder- oder Bundesei- 
gentum (wie z.B. die GAGFAH, 
die von den Beiträgen der BfA- 
Versicherten gebaut wurden). 
Nachdem Konzerne wie RAG, 
Eon oder Viterra in den vergan- 
genen Jahren ganze Siedlun- 
gen früherer Werkswohnungen 
und Sozialwohnungen aufge- 
kauft hatten, die ehemals mit 
Steuergeldern gebaut wurden, 
werden sie nun an internatio- 
nale Investmentgesellschaften 
verhökert. 

Jüngstes Beispiel: Der Woh- 
nungsriese Viterra mit rund 
150000 Wohnungen wird für 7 
Milliarden Euro an die »Deut- 
sche Annigton« verkauft, die 
der britischen Fondsgesell- 
schaft »Terra Firma« gehört, 
an der sich zu diesem Zweck 
der US-Bankenriese Citigroup 
mit 15 bis 20 Prozent beteili- 
gen wird. 

Nächstes Opfer soll dann die 
niedersächsische Landesent- 
wicklungsanstalt (LEG) mit 
27000 Wohnungen werden, 
um die sich Annington z.Zt. be- 
wirbt. Und das alles unter der 
Herrschaft einer SPD, die von 
sozialer Verantwortung faselt, 
während Lebensgrundlagen 
wie Wohnung, Wasser, Strom 
und Heizung dem globalen 
Kapitalismus ausgeliefert wer- 
den! 
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UNABHÄNGIGE 
NACHRICHTEN 
3618 - 37. Jahrgang - Juli 2005 


Ein Wort, das 
zum Kern der 
Dinge führt: 


»Wenn man die 
Kontrolle über 
die Nahrungs- 

mittel hat, 
hat man die 

Kontrolle über 

das Volk. 


Hat man die 
Kontrolle über 
das Erdöl, 
so hat man die 
Kontrolle über 
die Nationen. 


Wenn man die 
Kontrolle über 
das Geld hat, 
kontrolliert man 
die Welt.« 
Henry Kissinger 


Lesen Sie dazu Prof. 
Dr. Eberhard Hamer: 


»Der Welt- 
Geldbetrug« 


stfach 10 1 
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5/20 


ne HEUCHLER 


Polizeikräfte mußten den SPD-Chef Müntefering bei der Mai-Kundgebung in 
Duisburg vor Eiern aus der Menge schützen 


Sprücheklopfer und Spiegelfechter prangern 
das System an, das sie gleichzeitig mit der EU- 
Verfassung zum obersten Gesetz erheben! 


Dumm sind diejenigen, die glau- 
ben, den SPD-Vorsitzenden Mün- 
tefering mit faulen Eiern stoppen zu 
können, der heuchlerisch die Fol- 
gen einer Politik kritisiert, die von 
der CDU begründet und von der 
SPD seit 1998 verstärkt weiterbe- 
trieben wird. Dazu gehören die EU- 
Erweiterung und die Preisgabe ei- 
ner eigenständigen Volkswirtschaft 
an den globalisierenden Raubtier- 
Kapitalismus, den wir seit vielen 
Jahren anprangern. Uns brachte 
das den Vorwurf ein, »rechtsextre- 
mistisch« zu sein. 

Dumm sind diejenigen, die nun 
glauben, Müntefering sei »linksex- 
tremistisch«. 

Er wie alle anderen scharz-rot-grü- 
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nen Heuchler wollen nur eines: Ihre 
Stimme! 

Dumm sind alle die, die immer 
noch auf die alten Bundestags- 
parteien hereinfallen, deren 
Worte und Taten nicht überein- 
stimmen. 


AUS DEM INHALT: 


m Schon 500 Milliarden 


an die EU S. 3-4 
m Auf dem Stundenplan 
Folge 40 S. 5-8 


m Es drohen »unkontrollierbare 
Auseinandersetzungen« S. 9-10 


m BRAVO, Herr Wiedeking S. 12 


N 7/2005 


Bringt die Wiederwahl der Alten eine Änderung? 


Eine schwarz-gelbe Regierung 
wird die Frage dieses Kindes 
auch nicht ehrlich beantworten: 


MAMA, 


i warum hat Papa 
keine Arbeit mehr? 


Pe di 


\ 


Urlaubszeit ist Lesezeit! 
Kurze Beiträge, die man sich 
merken und weitergeben kann: 
Das ist das übliche Bild der UN. 

Mit dieser Ausgabe zur Ferien- 
zeit machen wir eine Ausnahme, 
weil Grundlagenwissen sich nicht 
in Kurzmeldungen vermitteln läßt 
und wir hoffen, daß Sie in diesen 
Wochen Zeit und Ruhe haben, zu 
lesen und über Zusammenhänge 
nachzudenken. 


Koffer für den Urlaub oder 
Rucksack für den Ausflug 
schon gepackt? 

Ein Großbrief mit 
10 verschiedenen 
UN-Ausgaben und 
Flugblättern fehlt noch! 
Anruf genügt: 

0208 - 84 01 32 
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EUROTOPIA GEPLATZT 


Luftballons kann man nur so- 
lange aufblasen, bis sie plat- 
zen. 

Eiterbeulen und Wucherungen 
wachsen nur solange, bis sie 
platzen oder keine Blutzufuhr 
mehr haben. 

Vergleichbares erleben wir jetzt 
mit dem Brüsseler EU-Mon- 
strum, das sich schon mit der 
‚Aufnahme der neuen Mitglied- 
staaten übernommen hat. 


Nun hat diese EU (wer ist das 


eigentlich?) auch noch be- 
schlossen, im Jahre 2007 Ru- 
mänien mit seinen problemati- 
schen Volksgruppen und Bul- 
garien aufzunehmen und ab 
Herbst dieses Jahres mit der 
Türkei Beitrittsverhandlungen 
zu führen. 

Das alles, ohne die Bürger der 
Mitgliedsländer zu fragen, die 
alle Kosten und Folgen dieser 
‚Aufblasung ausbaden müßten. 
Jetzt sind die Herrschenden 
ratlos und hilflos, weil die 
Mehrheit der befragten Völker 
»Nein!« gesagt hat. 

Schon der frühere Kommissions- 
präsident Jacques Delors hatte 
gemahnt: 

»Wenn wir es nicht schaffen, 
die Seele Europas zu erklä- 
ren, ist Europa verloren«. 
Wenn das EU-Europa je eine 
Seele hatte und nicht nur das 
Ziel, die Deutschen einzubin- 
den und auszunehmen, ist den 
nimmersatten Erweiterungs- 
und Verfassungsvätern dies 
jetzt wohl gelungen: 


Eurotopia ist tot, es lebe 
Europa! 
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US-Kongreß 
bewilligt 
weitere 76 
Milliarden 
Dollar 


In der Regierung Bush und 
im US-Kongreß redet man 
offen von einem nächsten 
Krieg. Trotz des Einsatzes 
in Afghanistan (17.000 Sol- 
daten) und im Irak (140.000 
Soldaten) wird überlegt, wie 
man die US-Streitkräfte für 
einen dritten Kriegsschau- 
platz fit machen kann. 


Der US-Generalstabschef 
Myers: »Wir sind dennoch 
in der Lage, Herausforde- 
rungen rund um den Erd- 
ball entgegentreten zu kön- 
nen.« 


An einer »dritten Front« so 
Myers, müsse mit zäheren 
Kämpfen und höheren Ver- 
lusten gerechnet werden. 


Damit die militärische 
Schlagkraft der USA ge- 
währleistet werden kann, 
hat der US-Kongreß Präsi- 
dent Bush zusätzliche 76 
Milliarden zu den bisherigen 
300 Milliarden bewilligt. 


Quelle: Kronen Zeitung, 5.5.2005 
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Franzosen und Holländer durften abstimmen: 


Für ein EUROPA 
der Vaterländer 


NEIN ZU EUROTOPIA 


Marianne und Frau Antje sei Dank! 


Den großen Plan der Einweltler, 
die Völker und Nationen Europas 
in das Völkergefängnis EU-Ver- 
fassung zu stecken, um ihnen den 
letzten Rest von Selbstbestim- 
mung, Hoheitsrechten und Eigen- 
art zu nehmen, haben die Franzo- 
sen und die Niederländer vorerst 
gestoppt. 

Wir Deutschen durften ja nicht 
abstimmen, und selbst Bundes- 
präsident Köhler äußerte Zweifel, 
ob die Abgeordneten den ganzen 
Text der EU-Verfassung gelesen 
haben. Wir sind sicher, daß dies 
nicht der Fall ist, denn viele von 
ihnen wissen noch nicht einmal, 


wieviel Sterne die Europaflagge 

als EU-Symbol hat. 
Nachhilfeunterricht für MdBs auf 

Seite 4: 

»Zwölf Tore in die Unterwelt? «. 


AUS DEM INHALT: 


m Ahnungslose entscheiden 


über Unwissende S. 2-3 
m Auf dem Stundenplan 

Folge 41 S. 5-8 
m 1,3 Milliarden Euro allein 

an Rumänien S.9 
um Erste inländerfreie Zone 

in Berlin Ss. 11 
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Neuer US-Krieg in 
Vorbereitung: 
Wir sagen NEIN! 


Keine fremden Truppen in Deutschland, 
keine deutschen Truppen im Ausland! 


WWW.UN-NACHRICHTEN.DE 


Verlag und Druck: WEGEOR GmbH, Alstadener Str. 49, Oberhausen 
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NACHRICHTEN 
3618 - 37. Jahrgang - September 2005 


DAS DEUTSCHE VOLK 
ISTIHR WURSCHT 


Renate Schmidt (SPD), 
schon vor fast zwanzig Jahren: 


»Sterben die 
Deutschen aus? 
Das ist für mich nicht 
das Problem. (...) 
Die Frage, die Sie hier 
stellen, ist für mich eine, 
die ich an allerletzter 
Stelle stelle, 
weil dieses ist mir, 
also so wie sie hier 
gestellt ist, 
verhältnismäßig 
wurscht.« 


So die heutige Noch-Fami- 
lienministerin Renate Schmidt 
(SPD) am 14.3.1987 bei 
einer Diskussion im Baye- 
rischen Rundfunk in einer 
Hörfunk-Diskussion zur Fra- 
ge »Sterben die Deutschen 
aus?« 

Ihr ginge es um die gesell- 
schaftlichen Folgen der Kin- 
derlosigkeit, aber eben nicht 
um das »deutsche Volk«. 
Auch Angela Merkel spricht 
nur über die Probleme dieser 
»Gesellschaft«, nicht aber 
von der Zukunft des deut- 
schen Volkes. Solange wir 
solche Regierenden haben, 
ist keine Rettung in Sicht. 
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Seit 40 Jahren schleichender Volkstod: 


Schwätzer, 
Heuchler, 


Dummenfänger 


ee . 
sıcneigsr 


Zentrales Wahlplakat einer der sog. »großen Volksparteien« 


Wir haben den Namen der Partei 
geschwärzt, weil diese Phrasen- 
drescherei von jeder der alten Ver- 
sagerparteien im Bundestag stam- 
men könnte. Gemeinsam haben 
sie den Geburtenrückgang seit 
1965 zu verantworten. Jetzt, wo 
der von ihnen gesteuerte Weg in 
die Volkskatastrophe auch für den 
dümmsten Wähler sichtbar wird, 
überschlagen sie sich mit Notre- 
zepten, die aber keine Lösung des 
Problems sind. 


AUS DEM INHALT: 


m Der Stellenwert der 
Familienpolitik S.2 
m »Arbeit, Familie, Vaterland«e S.5 


m Wahlen in der BRD: 
Seit über 50 Jahren 


ein Nullsummenspiel S. 6-8 
m Ein deutsches Regierungs- 

programm 2005 S. 9-10 
m Wie frei sind Wahlen? s.12 
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»Die Union hat die Pflicht, den Menschen Licht 


am Ende des Tunnels zu zeigen.« 
Angela Merkel auf dem CDU-Parteitag am 14.11.2005 


Endlich Licht 
am Ende des 


»NEIN zur 
Merkel-Steuer!« 


So donnerten es die SPD- 
Größen vor der Wahl von 
allen Redner-Tribünen. 

Die CDU-Kanzlerkandida- 
tin hatte angekündigt, die 
Mehrwertsteuer um zwei 
Prozent erhöhen zu wollen, 
um damit die Lohnneben- 
kosten zu senken, Arbeits- 
plätze zu erhalten und neue 
zu schaffen. 

»Mit uns gibtes keine Mehr- 
wertsteuererhöhung!« 

So beschwor die SPD das 
Wählervolk bei ihrem Dum- 
menfang. Kaum aber hatten 
sich die laut Merkel »über 


en über die Postenvertei- 
lung geeinigt, beschlossen 
sie in neuer Eintracht eine 
Mehrwertsteuererhöhung 
nicht um zwei, sondern um 
drei Prozent. 


Allein bei den Arzneimit- 
telkosten (die im Gegen- 
satz zu Hundefutter nicht 
mit 7, sondern dann mit 19 
Prozent belastet werden) 
kassiert der Staat schon 
bisher rund 2,8 Milliarden 
Euro an den verordneten 
Medikamenten. Bei einer 
Mehrwertsteuererhöhung 
auf 19 Prozent explodieren 
die Kosten um weitere 530 
Millionen Euro. 


Licht am Ende des 
Tunnels? 


/ tees; 


\ 


Wird sie ihr Versprechen halten können? 


Wir möchten es hoffen, allein 
es fehlt der Glaube, daß sie das 
Steuer noch herumreißen kann, 
um die Fahrt vor die Wand zu 
stoppen. Die Kanzlerin ist gefan- 
gen in den Fesseln des Koaliti- 
onsvertrages, der EU-Fremdbe- 
stimmung, des NATO-Vertrages 
und all der schlimmen Verträge, 
mit denen wir von Kohl (Beispie- 
le: Maastricht, DM-Abschaffung, 
Verzicht auf Ostdeutschland) bis 
Schröder (Beispiele: EU-Erweite- 
rung, Staatsbürger- und Zuwan- 
derungsgesetz) entmündigt wur- 
den. 

Bei keinem einzigen der grund- 
sätzlichen Probleme unseres 
Gemeinwesens haben die bis- 
her verfeindeten Parteien eine 
Umkehr beschlossen. 

Im Gegenteil: Um alle Welt wei- 
terhin mit deutschen Wohltaten 
zu bedienen und das Wählervolk 


ruhig zu stellen, haben sich die 
neuen Koalitionäre schon über 
die höchste Neuverschuldung 
der Geschichte geeinigt: Im Jah- 
re 2006 sollen 41 Milliarden Euro 
neue Schulden aufgenommen 
werden. Ein klarer Verstoß gegen 
Artikel 115 des Grundgesetzes, 
nach dem die Kreditaufnahme 
nicht höher sein darf als die ge- 
planten Investitionen. 


Licht am Ende des Tunnels? 


AUS DEM INHALT: 


m Pannen, Pleiten und 
Pensionen S.3 


m Eine ekelhafte Gesellschaft S. 4 


m Frankreich brennt - 
Die Bombe tickt 
auch bald bei uns S. 5-8 


m Betrüger kosten Milliarden S. 12 


Wahrheit » Klarheit + Offenheit 


UNABHÄNGIGE 
NACHRICHTEN 


3618 - 37. Jahrgang - Oktober 2005 


Ungeeignetes 
Personal: 


»Das 
gegenwärtig 
zur Verfügung 
stehende 
Personal ist 
nicht sonderlich 
geeignet, 
gemeinsam zu 
regieren, 
weil beide 
Seiten nicht 
ausreichend 
wissen, 
was sie 
eigentlich 


wollen.« 


Alt-Kanzler Helmut Schmidt, 
Braunschweiger Zeitung, 
16.9.2005 


Wahrheit Klarheit» Offenheit 


UNABHÄNGIGE 
NACHRICHTEN 


3618 +37. Jahrgang * Dezember 2005 


Nationalismus 


»[...] Er will die Erhaltung 
von allem, was in Deutsch- 
land erhaltenswert ist. 
Er will Deutschland um 
Deutschlands willen er- 
halten. Und er weiß, was 
er will. 


Der Nationalismus sagt 
nicht, wie der Patriotismus 
dies tut, daß das Deutsche 
erhaltenswert sei, weil es 
deutsch ist. Die Nation ist 
für den Nationalisten kein 
Selbstzweck, der von der 
Vergangenheit her klar 
und sichtbar und bereits 
erfüllt vor uns liegt. 


Der Nationalismus ist 
durchaus auf die Zukunft 
der Nation gerichtet [...]. 
Und er ist politisch, weil 
er weiß, daß er der Ver- 
gangenheit wie der Zu- 
kunft nur sicher sein kann, 
sofern er die Nation der 
Gegenwart sichert [...]. 


Der Nationalismus ver- 
steht die Nationen aus 
ihren Bestimmungen. Er 
versteht sie aus den Ge- 
gensätzen der Völker und 
gibt einem jeden Volke 
seine eigentümliche Sen- 
dung.« 


Moeller van den Bruck 
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Nun geht es noch rasanter bergab: 


Alle haben 
gewonnen, nuir 
Deutschland nicht 


Große Worte, keine Taten 
Tolle Pläne und Programme, 
die Talfahrt Deutschlands zu 
stoppen, haben sie alle. Alle 
haben aber auch schon mal 
regiert und dabei das Gegen- 
teil getan. 

Kein Wunder, daß viele des- 
halb nur eine Wahl zwischen 
Krebs und Cholera hatten - 
und jetzt haben wir beides. 


AUS DEM INHALT: 


m Arbeitsplätze: Parteien lassen 


im Ausland drucken S.3 
m Feuerzeichen in Berlin  S.4 
m ZENSUR-LEITLINIEN 

der Meinungsmacher $. 5-8 
m Besinnliches zum Herbst 

des Systems s.9 
m AOK schafft Arbeitsplätze 

in Polen S. 12 


Nationalismus, 
Volk, Staat und 
Sozialismus 


Schöne Festtage und 


ein gutes neues Jahr 
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